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Der Stadtrat wird beauftragt, den konsequenten Ausbau der städtischen Wasserinfrastruktur 
mittels Brunnen, Trinkwasserspendern sowie weiteren Wasserzugängen und -flächen zu ver­
folgen. Die Planung soll dabei zum Ziel haben, dass die Bevölkerung innerhalb einer ange­
messenen Gehdistanz (z. B. 200-300m) jeweils einen Brunnen mit Trinkvorrichtung oder ei­
nen Trinkwasserspender erreicht. Bei allen Brunnen sollen Trinkmöglichkeiten für Wild- und 
Haustiere erstellt werden, etwa in Form bodennaher Durchlaufbecken sowie spezieller Aus­
stiegs- und Landehilfen für Vögel und Insekten. Des Weiteren soll die Kommunikation von 
Brunnenstandorten an die Bevölkerung verbessert werden, um den Zugang zu gewährleis­
ten. 

Begründung: 

Brunnen stellen eine nachhaltige Investition in die Lebensqualität und die Attraktivität unse­
res Lebensraums sowie eine zentrale Massnahme gegen Hitzekrisen dar. Sie bieten einen 
Mehrwert für die physische Gesundheit, das psychische Wohlbefinden, das soziale Gefüge 
sowie für die Artenvielfalt. 

Besonders bei hohen bis sehr hohen Temperaturen ist Hydration die wichtigste Massnahme 
für die Gesundheit der Bevölkerung. Dazu müssen im öffentlichen Raum insbesondere für 
vulnerable Bevölkerungsgruppen Trinkmöglichkeiten in Gehdistanz vorhanden sein. Brunnen 
und andere Wasserflächen tragen zudem zur Kühlung der Umgebung und somit eii:ier gerin­
geren Belastung für den Körper bei. Die Wasserflächen bereits bestehender Brunnen sollen 
deshalb, wo baulich und gestalterisch sinnvoll, vergrössert oder zu offenen Wasserkanälen 
und ähnlichen Systemen erweitert werden. 

Die Präsenz von Wasser wirkt sich nachweislich positiv auf die psychische Resilienz der Be­
völkerung aus. Das Erleben von Wasser mindert den urbanen Stresspegel, beruhigt das Ner­
vensystem und fördert die kognitive Regeneration. Durch die Schaffung einer beruhigenden 
Mikroatmosphäre leisten Brunnen somit einen aktiven Beitrag zur präventiven Förderung 
psychischer Gesundheit im öffentlichen Raum. 

Kinder leiden besonders unter der Hitze, weshalb insbesondere auch für sie sichere Plan­
schmöglichkeiten ausgebaut werden müssen. 

Gleichzeitig muss die städtische Wasserinfrastruktur auch einen ökologischen Beitrag zum 
Artenschutz sowie zum Tierschutz leisten, indem konsequent Trinkmöglichkeiten für Wild­
und Haustiere mitgedacht werden . Bei bestehenden Anlagen sind daher wo möglich boden­
nahe Durchlaufbecken sowie spezielle Ausstiegs- und Landehilfen für Vögel und Insekten 
nachzurüsten, während diese tierfreundlichen Elemente bei sämtlichen Neubauten von Brun­
nen von Beginn an standardmässig zu integrieren sind. 



Die Kommunikation zu Brunnen und Trinkmöglichkeiten soll ausgebaut werden. So soll bei­
spielsweise die Brunnen-Karte der Stadt Zürich in gängige, von der Bevölkerung genutzte 
Kartensysteme integriert werden. Zudem könnten beispielsweise Brunnenwegweiser einge­
führt werden , die auf nahegelegene Standorte verweisen. Um das Netz an Trinkwassermög­
lichkeiten weiter zu verdichten, könnten zudem Betriebe mit einbezogen werden, welche wie­
derum gut sichtbar gekennzeichnet sein sollten . 
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